
        

Spontane Gleitschneerutsche aus allen Expositionen möglich #geringe
Lawinengefahr

Gefahrenbeurteilung
Die Lawinengefahr wird in der Steiermark durchwegs mit gering beurteilt. Durch die Erwärmung und Einstrahlung kann es
vermehrt zu Selbstauslösungen kommen. Es muss aus allen Expositionen und in allen Höhenlagen mit spontanen
Gleitschneerutschen gerechnet werden. Bereiche unter geöffneten Schneemäulern sollten gemieden werden! Auch
exponierte Straßen können von solchen Abgängen betroffen sein! Außerdem können Wechten instabil werden und
brechen! In den nordseitigen Hochlagen bestehen weiterhin vereinzelte Gefahrenstellen, die durch große Zusatzbelastung
zu kleineren Schneebrettlawinen führen können. Schwachschichten innerhalb des Altschnees können speziell in steilen
Hängen und in den Übergangsbereichen von wenig zu viel Schnee angesprochen werden.
Schneedeckenaufbau
Im Allgemeinen setzt sich die Schneedecke durch die Erwärmung und die Sonneinstrahlung weiter. In tieferen Lagen bildet
sich in der Nacht verbreitet ein Schmelzharschdeckel aus und im Tagesverlauf wird die Schneeoberfläche wieder weich
und patzig. Exponierte Hochlagen gestalten sich zum Teil bereits völlig abgeblasen und aper. In südseitigen, steilen
Hängen wird der Schnee angefeuchtet, kann brechen und als Gleitschneerutsch abgehen oder schmilzt langsam weg. In
den nordseitigen Hochlagen liegt Triebschnee auf einer Altschneedecke, innerhalb welcher noch kantige Schichten als
Schwachschichten fungieren können.
Wetter
Am Samstag bleibt uns das stabile Hochdruckwetter erhalten. Die Nebel- und Hochnebelfelder werden sich durchwegs bis
Mittag auflösen und uns erwartet ein strahlend sonniger Tag auf den Bergen. Der Wind weht mäßig aus Südwest und die
Temperaturen liegen in 2000m zu Mittag um +2 Grad.
Tendenz
Am Sonntag dreht der Wind langsam auf Nord und leichte, hohe Bewölkung kann die Fernsicht etwas trüben. Ansonsten
dominiert weiterhin Sonnenschein, bei Temperaturen in 2000m Seehöhe knapp unter dem Gefrierpunkt. Die
Lawinensituation bleibt unverändert.

Der nächste Prognosebricht wird morgen bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Lisa Jöbstl


